
Gemeinde Walzbachtal

Landkreis Karlsruhe

SATZUNG

-

500) mit Obersichtsplan MI: 10.000.

•

•

Ober den Bebauungsplan "Ancl)-eas!-Wqg.ollt~-Str~e:· •••_
• ••• •••• •••••• • •••• •••• ••••

Nach § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) "ftj-dlltr-Fll.sl§uIlg v"m O()9. Dezember 1986

(BGBl. I S. 2253), § 73 der Landesbau";dn~g (i.Bö;"1är aäaen..WOrttemberg in
• •••• • • ••• •

der Fassung vom 28. November 1983 (GBJ.;-S,:.-70'._ -in._~erbiJaa!UlV_mit § 4 der

Gemeindeordnung fOr Baden-WOrttemberg in der Fassung vom 03. Oktober 1983 (GBl.

S. 578), zuletzt geandert durch das Gesetz zur Anderung kommunalrechtlicher

Vorschriften vom 18. Mai 1987 (GBI. S. 161), hat der Gemeinderat der Gemeinde

Walzbachtal am 31. Januar 1991 den Bebauungsplan "Andreas-wagner-StraBe"

als Satzung beschlossen.

§ 1

Raumlicher Geltungsbereich

FOr den raumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist der Lageplan vom

16. Juli 1990 maßgebend.

§ 2

Bestandteile der Satzung

Der Bebauungsplan besteht aus:

1. Bebauungsplan (Lageplan = M 1

2. Schriftliche Festsetzungen

Zur Erlauterung ist eine Begrilndung beigefOgt; diese wird nicht Bestandteil

des Bebauungsplanes.

§ 3

ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne des § 74 LBO handelt, wer den aufgrund von § 9 Abs.

4 BauGB in Verbindung mit § 73 LBD getroffenen Festsetzungen des Bebauungsplanes

zuwiderhandelt.

§ 4

InJu:afttreten

Dieser Bebauungsplan tritt mit der ortsOblichen Bekanntmachung nach § 12 BauGB

in Kraft.

~:uJ31.

Ml,l~r
BOrgermeister

Januar 1991



-11--Gemeinde Walzbachtal ,Ortsteil Wössingen •
Bebauungsplan IAndreas-Wagner-Straße" (Gewerbegebiet-Erweiterung),

•
Schriftliche Festsetz.ungen

• ... .. •• · · · •, • . · ,• ... ...... ....... .. .. ......· · · · . • • •.. ., ... , · · · . •· .
.: ..: ., ...... ~

1.0 Planungsrechtliche Festsetzungen·(RBauG1B~~~Xd}.::
'.
'"

•

•

1.1 Art der baulichen Nutzung

MI:Vergnüg,ungsstätten sind nicht zulässig.

GE: Es ist ein eingeschränktes Gewerbegebiet wie folgt festgesetzt:

Zulässig sind die in § 8 Abs. 2 Nr •. 1 BauNVO bezeichneten Gewerbe­
betriebe aller Art, Lagerhäuser, Lagerplätze und öffentliche Be­
triebe, soweit sie das Wohnen nicht wesentlich stören. Daneben sind
zugelassen feinmechanische und elektrotechnische Betriebe sowie
Betriebe der Kunststoffbearbeitung und Kunststoffverarbeitung, so­
weit sie im Abstandserlaß des Landes Nordrhein-Westfalen vom
09.07.1982 nicht unter 1-7 der Abstandsklassen (lfd. Nr. 1-157)
aUfgeführt sind.
Im Hinblick auf § 8 Abs. 2 Nr. 2 BauNVO sind nicht zulässig Verwal­
tungsgebäude.
Tankstellen nach § 8 Abs. 2 Nr. 3 BauNVO sind nicht zulässig (Hin~

weis: Betriebstankstellen sind als Nebenanlagen zulässig).
Die Ausnahme nach § 8 Abs. 3 Nrn. 1 u. 2 BauNvO sind allgemein zu­
lässig.
Ausnahmen·nach § 8 Abs. 3 Nr. 3 BauNVO sind nicht zulässig•

1. 2 Bauwei se

b: Als besondere Bauweise werden Gebäude mit seitlichem Grenzab­
stand mit einer maximalen Länge errichtet, die der über­
baubaren Fläche entspricht.

.'

1.3 Nebenanlagen und Garagen

GE: unüberdachte Stellplätze: Zulässig auf den gewerblich nutz­
baren Grundstücken
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Garagen und Nebenanlagen: Zulässig auf den überbaubaren Grund-
nach § 14 BauNVO stücksflächen, soweit durch Planzeichen

, nicht ~~~Qeis.gereg,el t .• · ,
,,-. • .,!') 'I 'l , " , _, '1" ,

AllSOOÄme.: :rrHost<iti'p~nJ sind sind zu-
lä;'si4 auf, ·i1,l!Il'~au9,rllr:'d~~ücken.

. l ~"~;, ~..' " ,

~II: Stellplätze, Garagen und Neber;anl'ägen"zul~sig Bot den Baugrund-
stücken.

,

2.0 Bauordnungsrechtliche Festsetzungen (LBO)

2.1 Dachform

~II-Gebiet: Zulässig für alle Gebäude ist nur das Satteldach. Die Dach-• neigung der Nebengebäude darf abweichend vom Planeintrag
auf 25° reduziert werden.

GE-Gebiet: Werkhallen und sonstige Betriebsgebäude: Flachdach,
Sheddach oder Satteldach.

2.2 Trauf- und Firsthöhen

MI-Gebiet: Bezugspunkt der im Plan angegebenen Trauf- und firsthöhen
ist die Straßenhinterkante, Maß in Hausmitte.

•

GE-Gebiet: Die Firsthöhe der Gebäude beträgt max~ 13,0 m über dem na­
türlichen Gelände an der jeweiligen Gebäudekante im Mittel.
Bei Flachdächern entspricht die Firsthöhe dem oberen Dach­
randabschluß. Das natürliche Gelände ist durch mindestens
zwei Geländeschnitte eines vermessungstechnischen Sachver­
ständigen im Bauantrag darzustellen.
Dachaufbauten (z.B. Lüftungsschächte, AUfzugsschächte)
dürfen die maximale Firsthöhe um 'bis zu 3,0 m überschreiten.

2.3 Vorflächen

GE-Gebiet: Die Grundstücksflächen zwischen öffentlichen Straßeh
und Wegen und der Baugrenze sind gärtnerisch anzu-
legen und zu unterhalten. Die im Plan angegebenen Pflanz­
arten sind einzuhalten. Sie können verändert werden, so-•
weit dies Einfahrten oder Leitungstrassen bedingen.
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Die Verwendung als Lagerplatz ist unzulässig, es
können jedoch private Stellplätze in diesem Be-

~ ~' .., ..' ;. ~

.reich angeordnet werde~ so~e.j"t :~fljn.~.~~~dll:~~~ungen.. ~ .. ' '" , ' ..
im Plan bes-tehen. Hierbl!'1 1st: je '100 m~ ~"kp;jatz-

fl äche mi nd. ei n hochs-tälTllfij ger: La.ubö~um .tCL pfj anzen.
Die Pflanzarten sind !IO·Ztj:WähT~;:daß' d~s: Gd!ßgrUn im
Wuchs die. Firsthöhe der Gebäude Ubersteigt. Zu den Bau­
gesuchen ist ein Pflanzplan einzureichen.

•
2.4 Werbung und Außenfassade

Grelle Farben (z.B. reines Weiß und Neonfarben) an allen Außenfas­
saden sind unzulässig. Alle baulichen Anlagen sind in gedeckten,
im Spektrum von Naturfarben gebrochenen Tönen auszufUhren.
Die Höhe der Werbeanlagen darf max. 1.5 m nicht Ubersteigen und nicht
Uber die Bauwerkshöhe hinausragen.

Hinweise

Das Niederspannungs- Stromversorgungsnetz wird als Kabel- und Frei­
leitungsnetz ausgefUhrt.

• Walzbachtal , den 31. Januar 1991

91~
Mah1er

BUrgermei ster
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111 8 •Abslandserlaß

AbStands- Abl'lnd lid.
~llnl! In m Nr.

1500

, -

Massenlierhallung. soweit genehmlgungspUichtig nach BlmSchG. aber
wvniger ais 100 000 SlOck MastgeUligel und/oder legehennen Oder 2 000
Schweine

ErZlufberellungsanlagen

Schollerwflrkll

Anlagen ZUt Herstellung yon Ferllgbeton und Mörlel

Anlagen zum KalzinIeren, ROsten. SChmelzen oder Sintern mineralischer StOl­
le einSChließlich Mineral· und GlaslaserhelSleliung

Krallwerke lKohle. 01. Gasl unler 2 TJ/h Ica. 210 MWI1'1

Umspannwerke als Freltultanlagen über 110 kV Unterspannung 1"1

Warmwarzwerke und Rohrwerh einschließlich RohrbogenherSiellung 1'1

Schmiede- und Hammerwerke 1'1

Kallwalz_rke C')

EI,en- und TempergieBerelen über 61 Schmelzleislung

Walz- und Hammerwerke für Lelchlmelalle (',

Anlagen zur Herstellung yon Elsen. und Slahikonstruklionen In geschlossene"
Hallen I')

Anlagen zur Herstellung von Schienenfahrzeugen

Anlagen zur Herslellung und Vorlettigung yon Dampfkesseln und Rohrleitun_
gen ("I

Anlage" zur Herslellung vo" Stllhlbehillern In Geschlossene" Hallen t"t

Anlagen zur Herslellung von Bremsbelägen

Anlagen zur Herstellung yon KOhleeJeklrOden

DrahUacklerlabroken

Belrlebs.,l

Anlagen zur Herstellung von teChniSChen Oien ur.J Fellen j

Glashotten mll maschineller Glasher$lelluJg

Holzlmprdgnle,anlagen unler Verwendung vön' TeeroienIl e

Paplerlabrlken l~hne ll!lIulosehent'll"n~rril H~IZ!CI'lIr~ ... '

Großschlilchlhauser und Schlachthofe "

Olmuhlen mll Ralllnallon

Aulbereilungunlagen filr bituminöse Stra8enbauslolle

Schrollllandel.belnebe mll Kabelabbrennölen und Fallwerken sowie Autove,.
werlungsbetrietle mit Verschrollung und Shredderanlagen

Anlagen tur Herslellung ...on MIneraldOnger

SperrhOlZ- SOwie Span- und Holzlasetplellenwerke

Rübenzuckerlabriken

MOllverbrennungsanlagen !Ur Hausmull und hausmijllll.hnllche Ablllile liber
611h Durchsau

Einzelblllrlebe der chemischen Grundsloltii'idustrle ~

Anlagen zur Herslellung Yon Farbstollen lorganiltheFarb~l"lunt! Pigmente)

Anlagen der pharmazeutischen Grundindlt~IRe"" '" ~ oll :J

Anlagen zur KunstSlollherstellung • .,... .. • _

Anlegen zur Herslellung von Kunsistollleiten ,US Ph;nolhatzen

• Anllgen zur Herslellung yon Kunsllederu;d KI~nsls~lIbelllge";

Anlagen zum Beschichten und 1'rlnken mit Kunsfslolfen unle verwendung
von Phenolharzen

~

---
Abstands_ . Abstand Ud.
klasse '.m NI.

31

32

33

34

V 500 35

"37

3.

39

40..
"<3......
H.....
50

51

52

53

51

"
"57

"
""
61

"'3..
65

"67

"

Abslandsllsle 1912

Massenlierhallung. soweit genehmigungsplllchlig naCh BlmScl'lG. abet meht
als 100 000 Sluck Mastgellügel und/oder legehennen odet 2 000 Schweine

ZemenUabriken

Anlagen zut Aulbereitung und zum Brennen yon Kalkslem

Schlackeneulbetellungsanlagen

Krallwerke IKohle. 01, GIS) ab 2 TJ/h leI. 210 MW1I'I

Stahlwerk., mitlichlbogenölen unler 50 t Gesamllbs!i::hgew,chl

Slahlgießereien

Meiallumschmeizwerke IAllmelallaulbereitungl

AutomObil- und Molorradtabriken sOWie Fabriken zur Herslellung von Ver_
brennungsmotoren

Anlagen zut Teerverwertung

Rußlabrlkln

Anhang
zum RdErl. d. Ministers IUr Arbeil. Gesundhe.' und

SOlla'es NW vom 9. 7. 1982lMBl. NW. 1982
S. 1316/SMBI. NW. 2801

,.

Erzsinteranlagen

Fabriken zur Herslellung von Betonlormsleinen und Belonletligleilen im
Freien 1'1

Anlagen tur Kohleyergasung

Blel_, Zink_ und KuplererzhOllen

Aluminlumhülten

Anlagen tut Henlellung von Eisen- und SlahlkonSltuk\ionen Im
Freien 1'1

Anlagen tur Herstellung yon Slahlbehlltern im Freien 1'1

Anlagen zum Bau von SchUlskOtpern aus Melalilm Freien I'J

Fabriken der chemischen Induslrle mil hbc:hslens 10 Produkuonsanlagen

Anlagen tlJl' Herslellung von Schwelelkohlenslol/

Tierkorperverwet1ungsanlagen, Antagen zur Verarbeitung von herischen
Ablauen

Hochoienwerke

Stahlwerke llusgenommen Stahlwerke mU Llchlbogenölen unler 50 t
GetamlabSlichgewlchl1 (')

Erdor,afllnerien ohne chemlsche Wellerverarbeitung

Kokereien

Belrl8be zur elektroth.rm!'che" Herstellung von Chrom. Mangan, Karbiden.
Korund u. I. sowie von Ferrolegiefungen

ErdOlr'llinerien mll chemischer Weiterverarbellung

fatltiken der Chemischen lnduslrie ,"I' mehr als 10 Ptoduktionsanlagen

Anlagen zur Herstellung von VlskosekunsUasef"

6elflebsarl

29

30

20

•

21

"23

2'
25

26

27

26

3

•
5

•
7

15

"17

"19

10

11

"13

11

.00

I 200

1000

'V

"'

224 225

..



111.8 •Abstandserlaß

Absllnds- Abslilld lId.
klasse In m Nt.

89,.
11

VI 300 72

73,.
75

16

17

79

19

80

"62

63

B4

"..
B1..
89

90

91

92

93

94

"96

91

99

99

tO.

1"

I"
1'3

I"
,.S

226

•
BeJl'lebsarl

Aul0klnos(')

Bel,iebshtlle für SIraSenbahnen {'I
Deponien

100ensMJerhallung. sowei1 nichlgenehmigungspllichlig nach 8lmSchG. aber
mehr als 5 OOOSluck MaslgellOgel undJoderLegehennen oder 300 Schweine

Sleinbrüche, Ton~ und lehmgruben

Anlagen zum Mahlen oder Blähen VOn Ton. SchleIer und Perlit

Sleinmahlwerke. -slgerIlIen. _schleilerelen••pollerereien

Gewinnung und Aulbereilung von Sand, Bims und Kies {ohne FluBklesgewln­
"ungl

Aolagen zum Mahlen von Zement und zemenllhnllc:!len Bindemlllein sowie
von Schlacken

","agen lur Herstellung yon Zleoelei. und anderen orobkerarnischen Erzeug­
n,ssen. yon Grabsleinzeug fur Gewerbe und L.ndWlrlschall SOwie von leuer.
und saurelesten KeralTllkeueugnilSen

Anlagen zur HerSlellung von Befonlormslelnen und Belonlerligfeifen In ge_
tchlossenen H.llen 1"1

Anlaoen zur Herslellung von Terr.uowaren 1°1

Anlagen zur Herstel1ung yon Kalksand· und Gasbelonstelnen

Anlagen zur HersIellung yon Blmsbaustelnen, .Isoller. und .leichtbauplatlen

Anlagen zur Herstellung von Asbestzement und Asbeslwaren

Fernheizkrilllwerke ab 800 GJlh ('J

GaserZeYgungsanlagen

GiI5yerdichterslalionen lür Fernleilungen 1"1

Slran9gull- und Filirnmanlagen

PreOwerke t')
Slab. und Prllzl11onsrohrziehereien, Drahtziehereie" (oJ

Anlagen zur Herslel1ung von Bolzen, Nägeln. Nielen, Schrauben, Kugeln oder
ähnlichen metallischen Normleilen durch Druckumlormen aulAutomalen ,'I

Eisen· und Temperg'eOereien bis 6 t SchmelzlelsltJng

Melallh.lbzeugwerke, MetaUdrahlziehereien lohne LeiChlmelallel {'I

MetallgieBereien

Schwermaschinenbau

Anlagen zur Herstellung von Akkumulatoren und Ballenen

Verzinkungsanlagen

Email1ieranlagan

Anlaoen zur Al1ölregenerierung

Antagen zur Herstellung von anorganischen Pigmenten

Anlagen der pharmlzeullschen Induslrle aul rem pllant:icher Basis

KunslSloll·Schaumungsanlagen

Anlagen zur Herstellung yon Gelatine

Lacklabnken

Febr,ken zur Herstellung von Seilen und Waschnulleln,lnduslrie· und sonSIl·
gen Ae1ll,gungsm'lleln

Anlagen zum Tr;lnken und Beschichlen mit BItumen

•--
Abslands- Abstand LId.
klasse '"m N,.

108

10'
108

109

110

111

"'
113

11<

115

116

111

118

119

120

121

122

123

'"12S

126

127

126

129

''''131

132

133

13'
135

VII '00 13.

131

139

139

1<.

'"1<,

Belrleblatt

Anlagen zum Beschlchfen und Trinken mit Kunstslollen ohne Verwendung
YOn Phenolharzen (keine Kunslsfollbeläge)

Anlagen zur Herslellung yon Gummiwaren

Fabriken lur Herstellung von Reilen (einschließlich Runderneuerungl und
Gummllörtlerbändern

Porzellan. und Felnkeramlkwerke

Sllge·, FurnIer. und Schllwerke

Holllmprlgnleranlagen unter Verwendung von Saiten

Anlagen zur Herstellung von Bauelementen und In Serien gelertigten Holzbau-

""Fabriken zur Hl!fslel1ung von Polslergestellen

HolZmehlfabriken

Fabriken zum Furnieren, Beschlchlen ul'ld lackieren von Holz

Papler'abrlken fohne Zelluloseherste,lungJ ohne Holzschlill

Wellpappenlabriken I')

Rotationsdruckereien

lederfabriken

Anlagen lur Telll~yeredeJung 11. B. Bleichereien. Färbereien.A ppreluranSlal.
len), Anlagel'l zur Herstellung von SchichI. und Kaschierstollen, SlalldrUCKe·
reien

Sllrkelabrlken

Fabriken zur HerSlellung yon Pommes Irlles und Karloltelchips; Anlagen zum
Röslen von Nussen

Schokotadenlabrlken mit Kakporöslereien

Anlagen zur Trockenmilcherzeugung

Kalleerösllabtlken

Helelilbrlken

Brauereien und Brennereien

GelrlnkeablOllartfagen 1'1

Zellungsspeditlonen I')

Belriebe zum Umschlag gröDerer Gülerlnenqep und S,;h~o~p!jtt~e

Autobusunlerl'lehmen. GÜlerkr'f1wege';:~trj~b~e.Autohole ~ow,~Belriebs­
höle der Mullabluhr und der AulObUsverkeh"sbelrieb6-'!':'

Spedillonsbeltlebe mil Reinigung yon Fat>'z~u(lbeh~ll~r....

Spedllionsbelrlebe mit eigenem lager.).Aöbelsp~i:hlionen~d ·~ansporl-

betriebe,llgereien (') ~,

Kllirlnlagen

Müttumladestatlonen .. ~

•
Anlagen zur Hetslelluf\9 von Glpserzeugnlssen-1ur Bauzv...eik(,

Masc;hinenlabrllren und Härtereien -,:

Anlagen tum alu yon Kraltlahrzeugklros,eiien und .1Inrillg:ge,,~

Autom.tlsche AUlowaschSlraßen f'l ~.

Anlagen zur Herstellung von Kabeln uni3r Ver~endungyon BlIumen

Anlagen zur Herstellung YO" SChlossern und B!!Sthl<igen lohne Gieß!!re,enl

Anlagen zur HersJellung yon Schle"mlliein und ·schelben
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1118 . Abslandserlaß
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•
Betriebsari

Anlagen zur Hers1ellung von Möbeln. KISlen und Palellen aus Holz und sonaU­
oen Holz"".re" auBer Pols'erg.Slellen und POlStermdbeln

Mühlen

FuUermlllelfabriken

BroUabrlken und Fabriken zur HerstePu"g von Dauerblt:kwaren

FlelscJ'lwlrenfabriken

Rilu~herel.n

Gellügelschlachlerelen

Milehverweriungsanlagen ohne Trockenmllcher!augU"g

Marga,lne_ und KunstspelseletUabrlken

Febrileen IUr Konserven und Gefrie,kosl

Speisewürzlabrllcen

Großkühlh.lluset

Milzetelen

Zimmer.Jen n
Anlagen zur Kr.'llahrzeugObe'.....achung 1"1

Anlagen zum Boolsbau

Kr'lUahneug· Reparaturwerks'ätten

Betriebe des Fernseh_, Rundfunk•• Telelonie_, Telegraphie- und Eleklroger.­
lebaus sOWIe der sonsllgen eleklronischen und IllinmechanJschen IndUSlfle

Anlagen zur Herslellung von Kabeln unler Verwendung von Kunsillon

An! agen zur Herstellung von Schneldwatan undBesteckan sowieWelk zeugen
(ohne Hammerwerkej

Schlossereien, Dreherelen, SchweiGereien, Schlellerelen In geschtolSenen
HaUen

Antagen zur Konlekllonlerung von pharmazeullschen Erzeugnissen

Anlagen tum Mischen und AbrOllen von Seilen, Wasch- und Reinigungsmilteln

Anlagen der Farbwarenindustrie

Anlagen zur Herslellung von KunSlslollteilen ohne Verwendung von Phenol­
harzen

Anlegen zur Runderneuerung von Rellen

Tischlereien und SChreinereien

Anlagen rur HefSlenung von BOrslenwaren

Tapelenlabrlken

Orucltereien ohne Aot8llonsdruck

Fllbnken lurHerstellung \/01'1 Uderwaren, Kollern und Taschen. Handschuh.
macherelen und Sehuhfabrlken

Anlegen tur HerSlellung von ReIOsplnn:J1olfen.lndustriewalle und Pulzwolle

Spinnereien und Webereien

Kleiderlabrlken und Anlagen zur HeuteIlung von Tutilien

Betriebe lur Herstellung von Ferllggerlchlen

Anlagan Nr HeIsteIlung von Essig und Senl

Bauhofe

Aulolacklerere;en

GroBwllschereien und groBe chemische Reinigungsenlagen

Tililluniernehmen mil eigener FahrreugwaMung
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